
FELDKIRCH. (VN-etu) Im letzten Sommer 
musste im Waldbad Feldkirch aufgrund des 
schlechten Wetters ein Besucherrückgang 
von insgesamt 32 Prozent hingenommen wer-
den. „Nach der sehr durchwachsenen Bade-
saison 2014 freuen wir uns auf einen hof ent-
lich freundlichen Sommer 2015“, sagt Regina 
Pröckl vom Marketing der Freizeitbetriebe 
Feldkirch. 

Mit dem Staatsfeiertag, 1. Mai, soll der oi  -
zielle Startschuss für den Bädersommer gege-
ben werden. Doch bis dahin hat das Waldbad-
Team alle Hände voll zu tun: Betriebsleiter 
und Bademeister Wolfgang Melk bringt das 
Freibad gemeinsam mit seinem Reinigungs-
trupp auf Hochglanz, bis schließlich das Was-
ser der drei Becken mit einer Füllmenge von 
2186 m3 aub ereitet werden kann.

Feldkircher Waldbad 
rüstet sich für Saison

Hochzeit vor einem Millionenpublikum
Meininger Altbürger-
meister heiratet bei TV-
Doku „Vier Hochzeiten 
und eine Traumreise“.

MEININGEN. Der 2. Dezember 
2014 sollte ein besonderer 
Tag im Leben von Karlheinz 
Koch und Manuela Madlener 
werden. Nach rund acht Jah-
ren Beziehung wollten die 
Meininger auch den Bund 
fürs Leben schließen. Dass 
dies vor laufender Kamera 
geschieht – genauer gesagt 
bei der VOX-Sendung „Vier 
Hochzeiten und eine Traum-
reise“ - hätte sich vor allem 
Manuela nicht träumen las-
sen. „Geplant war eine Fei-
er im engen Familienkeis“, 
erinnert sich die 50-Jährige 
an den Beginn der Hochzeits-

vorbereitungen. Schließlich 
tauschten sie ihre Ringe vor 
knapp 80 Gästen und dem 
15-köpi gen TV-Team im 
Schloss Amberg mit anschlie-
ßenden Feierlichkeiten im 
Feldkircher Schützenhaus. 
Budget: 18.000 Euro. „Ich 
habe die Bewerbung heimlich 
abgegeben. Manuela wuss-
te rein gar nichts davon. Sie 
war total überrascht, als der 
Anruf von der TV-Produktion 
kam“, erzählt der 56-Jährige, 
der zwischen 1995 und 2005 
das Bürgermeisteramt aus-
übte.

Die anfängliche Skepsis 
löste sich bei Manuela rasch 
auf. „Nach kurzer Überle-
gung war ich von der Idee 
einer TV-Hochzeit ganz an-
getan, schließlich sind solche 
Aufnahmen ein schönes An-
denken. Wer kann das schon 
von sich behaupten, bei so 
einer Sendung mitgemacht 
zu haben?“ Dann ging alles 

ganz rasch. Es folgten Telefo-
nate, E-Mails und ein Probe-
interview in Meiningen. Bis 
schließlich feststand: „Wir 
sind dabei. Und zwar als erste 
Vorarlberger überhaupt. Dar-
auf sind wir besonders stolz.“

„Kameras kaum bemerkt“
Für die teilnehmenden Paa-
re der Doku-Soap geht es um 
eine Luxus-Reise inklusive 
1000 Euro Taschengeld. Das 
Prinzip ist einfach: Die Gast-
bräute bewerten die anderen 
Hochzeiten in den Kategori-
en Stimmung, Essen, Loca-
tion und Brautkleid. Bis zu 
zehn Punkte können in einer 
Kategorie vergeben werden. 
Am Finaltag gibt es oben-
drauf Punkte für den per-
sönlichen Gesamteindruck. 
Deutschlands bekanntester 
Weddingplanner „Froonck“ 
gibt ebenfalls seinen Senf 
dazu, aber keine Punkte. Die 
Dreharbeiten während ihrer 

eigenen Hochzeit, welche 
unter dem Motto „wildro-
mantisch“ stand, haben die 
beiden so gut wie nicht be-
merkt. „Das TV-Team war 
sehr diskret, außerdem hat 
man während der Hochzeit 
anderes im Sinn, als sich auf 
die Kameras zu konzentrie-

ren“, sagt Karlheinz Koch. 
Eine gewisse Anspannung 
vor der TV-Ausstrahlung 
bleibt dennoch: „Man weiß 
natürlich nicht, wie man im 
Fernsehen rüberkommt und 
wie die einzelnen Szenen 
zusammengeschnitten wer-
den.“ Rückendeckung be-

kommen sie jedenfalls von 
ihren Freunden und Famili-
en, die der Ausstrahlung ge-
spannt entgegeni ebern. Das 
Standesamt veranstaltet so-
gar ein Public Viewing. „Wir 
selbst werden uns die Sen-
dung gemütlich vom Sofa aus 
ansehen. Wir sind schon sehr 
gespannt darauf.“

Heute, Montag, geht’s los. 
Dann traut sich das erste Paar 
vor der Kamera. Am Dienstag 
läuten schließlich die Hoch-
zeitsglocken für Manuela und 
Karlheinz. Wie viele Punkte 
es von den deutschen Gast-
bräuten hagelt und ob der 
Hauptpreis womöglich zum 
ersten Mal nach Vorarlberg 
geht, bleibt bis zur Finalshow 
am kommenden Donnerstag 
geheim. Man darf also ge-
spannt sein.
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Das aktuelle Recht

Raumplanungsgesetz 
neu zu Zweitwohnsitzen 
Ex-Telekom-Chef Ron Sommer oder Formel-
1-Star Sebastian Vettel – sie brachten den Win-
tersportort Lech in die Schlagzeilen. Nicht 
nur in Hochglanz-Magazinen, sondern auch 
auf rechtlicher Seite. Dies deshalb, da in den 

genannten Fällen eine Zweit-
wohnsitzwidmung erteilt wur-
de.

Besonders berücksichtigungs-
würdige Umstände. Gestützt wur-
den diese Widmungen auf § 16 
Abs. 4 Raumplanungsgesetz. 
Bei Vorliegen besonders berück-
sichtigungswürdiger Umstände 
kann die Gemeinde die Nutzung 

von Wohnungen und Wohnräumen als Feri-
enwohnung (Zweitwohnsitz) bewilligen. Die 
Auslegung des Begrif s „besonders berück-
sichtigungswürdige Umstände“ ließ in der 
Praxis sehr viel Spielraum of en. Der Vorwurf 
der Willkür stand stets im Raum. 

Neue Anknüpfungskriterien. Im novellierten 
Raumplanungsgesetz entfällt der Begrif  „be-
sonders berücksichtigungswürdige Umstän-
de“. Nunmehr kann ein Eigentümer einen 
Antrag auf Ferienwohnungswidmung stellen, 
wenn er gewisse Voraussetzungen erfüllt: 
Er gehört zum Kreis der gesetzlichen Erben 
des vormaligen, unter Umständen bereits 
verstorbenen Eigentümers; die Wohnung 
dient ihm oder anderen Personen nicht zur 
Deckung eines ganzjährig gegebenen Wohn-
bedarfs; der Eigentümer hat durch besondere 
persönliche, insbesondere familiäre Verhält-
nisse ein Interesse an der Nutzung der Woh-
nung als Ferienwohnung.

Daneben können nur Eigentümer eines 
gastgewerblichen Beherbungsbetriebs und 
Eigentümer des Wohnteils eines Maisäß-, 
Vorsäß- oder Alpgebäudes – unter einge-
schränkten Voraussetzungen – einen Antrag 
auf Ferienwohnungwidmung stellen.  

Das Raumplanungsgesetz ist am 11. März 
2015 novelliert worden und wird voraussicht-
lich im Juni 2015 in Kraft treten.
 
 Dr. Ulrich Willi, Rechtsanwalt in Egg

Dr. Ulrich 
Willi

Immer begleitet von zwei Kamera-Teams von VOX: Karlheinz Koch und 
seine Manuela.  FOTO: PRIVAT

„4 Hochzeiten und eine Traumrei-
se“, MO- DO, 16 Uhr, VOX. Hochzeit 

von Manuela und Karlheinz: 
Dienstag, 31. März. Finale: 2. April

Sämtliche Artikel in diesem Inserat sind nur in begrenzter Vorratsmenge vorhanden. Trotz sorgfältiger Planung kann es aufgrund einer unvorhergesehenen Steigerung der Nachfrage möglicher-
weise dazu kommen, dass einzelne Artikel am ersten Aktionstag ausverkauft sind. Alle Preise ohne Deko. Bei den Abbildungen handelt es sich teilweise um Serviervorschläge. Für Druckfehler
keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Kein Verkauf an Wiederverkäufer. Stattpreise sind unsere ursprünglichen Verkaufspreise.
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4.99

1 kg

je 1000 g-Pkg.

-.99

Aktion

je 100 g-Pkg., 1 kg = 9.90

EIN GUTES STÜCK HEIMAT

Frische Bio
Rindsschnitzel
• In der Fleischtruhe

Spinat
• Klasse I

Avocado

1.19
500g

Gültig von 30.3.-1.4.

KNORR

Feinschmecker-
sauce

OMAS BACKSTUBE

Teegebäck-
mischung

MÜLLER

Milchreis
• Im Kühlregal

HERZ KÖNIG

Käse Hauchfein
• Im Kühlregal

AGERVITA

Blaumohn
gemahlen

1.79

150g

je 150 g-Pkg., 1 kg = 11.93

ECHT HERZHAFT

Bratenaufschnitt
• Bratstelze, Edelbrat-

schinken und Krusten
Scherz’l

• Im Kühlregal je 200 g-Pkg., 1 kg = 3.45

1.03

-.69

- 33 %
Gültig von 30.3.-1.4.

je 20-47 g-Pkg.

1 kg = 39.50-16.81

Im Einzelverkauf = 1.19/Pkg.je 200 g-Becher, 1 kg = 2.25

-.75

-.45

- 40 %
Gültig von 30.3.-1.4.

-.79
1.19

- 33 %
Gültig von 30.3.-1.4.

ab 2 Packungen je

je 360 g-Pkg., 1 kg = 11.92
4.29

360g

Mohnflesserl
• Aus unserem Backshop

-.49

-.35
je Stk.

Aktion
Gültig von 30.3.-1.4.

-.69
per Stück

Gültig von 30.3.-1.4.

je 500 g-Pkg., 1 kg = 2.38


